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Archivs ist namentlich die Dr. Ewalds aus der Londoner 
Canonensammlung und die Beschreibung Petersburger Hand­
schriften von Dr. Gillert zu erwähnen. Ein Beitrag von Dr. 
Foltz erinnert an den schmerzlichen Verlust, den die Monu­
menta durch den Tod dieses verdienten Mitarbeiters an der 
Abtheilung Diplomata erlitten. Auch ein älterer Gelehrter, 
der oft seine Beihülfe hat eintreten lassen, Oberbibliothekar 
Dr. Föringer in München, ist durch den Tod abgerufen.

Mit besonderem Danke ist der mannigfachen Förderung 
zu gedenken, welche die Behörden und Vorsteher von Archiven 
und Bibliotheken fortwährend den Arbeiten durch Mittheilung 
von Handschriften haben zutheilwerden lassen. Theils durch 
die stets bereite hochgeneigte Vermittelung des Auswärtigen 
Amts, theils durch directe Uebersendung konnten hier benutzt 
werden Codices aus Bamberg, Düsseldorf, Erlangen, Heidel­
berg, Leipzig, Metz, München, Münster, Oldenburg, Stolberg, 
Wolfenbüttel; Wien Hofbibliothek und Staatsarchiv, Stift 
Kremsmünster; Bern; Leiden; Brüssel; Boulogne, Douai, Laon, 
Montpellier, St. Omer, Paris; Cambridge; Stockholm; Peters­
burg und Warschau. Andere wurden den Mitarbeitern an 
anderen Orten zugänglich gemacht. Abgeschlagen oder doch 
an eine so gut wie unerfüllbare Bedingung geknüpft ist eine 
solche Bitte nur von der Stadt Tournai; eingeschränkt die Er­
laubnis zur Versendung auf der Bodleyana zu Oxford.

Durch die Liberalität des Reichamts des Innern ist im 
Lauf des letzten Jahrs dem Mangel eines angemessenen Locals 
zur Aufbewahrung der Sammlungen abgeholfen worden.


